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Ein nationalliberaler Gedenktag
Heute am 28 Februar blickt die nationalliberale Partei

auf ein vierzigjähriges Beſtehen zurück An jenem Tage des
ahres 1867 nahm die liberale Mittelpartei welche durch

die Wahlen am 12 Februar 1867 in den konſtituierenden
Rorddeutſchen Reichstag gewählt war den Namen
nationalliberale Partei an Dieſe e war
für diejenigen Mitglieder der liberalen Partei im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe welche der Jndemnitätsvorlage zugeſtimmt
hatten bereits im November 1866 durch den Abg Lüning
vorgeſchlagen aber vorläufig abgelehnt worden Jm Ab
geordnetenhauſe nannte dieſe von dem Fortſchritt los
gelöſte Partei ſich eine kurze Zeit lang Neue Fraktion der
nationalen Partei

Im konſtituierenden Norddeutſchen Reichstag der 297 Mit
glieder zählte gehörten 80 Mitglieder der am 28 Februar 1867
geſchaffenen nationalliberalen Fraktion an Was ihrer
Mitwirkung zum Zuſtandekommen der Verfaſſung des Nord
deutſchen Bundes die dann die feſte Grundlage der Reichs
verfaſſung bildete zu danken iſt darf die Geſchichte des
deutſchen Volkes mit berechtigtem Stolz rühmen Die junge
nationalliberale Partei war es vor allen anderen die den
ſich fühlbar machenden partikulariſtiſchen Beſtrebungen in
der Tendenz das baldige Zuſtandekommen dieſes Ver
faſſungsgeſetzes zu gefährden mit Entſchiedenheit und Erfolg
entgegentrat Das Gelingen des nationalen Werkes bildete
den unverrückbaren Leitſtern der nationalliberalen Partei
Manche Nebenziele mußten dabei noch in den Hintergrund
treten ſogar auch manche Zugeſtändniſſe gemacht werden
ſollte das große Einheitswerk nicht ſcheitern oder kläglich im
Sande verlaufen

Am 11 März 1867 rief Bismarck der parlamentariſchen
Verſammlung das in letzter Zeit ſo oft zitierte Wort zu
Arbeiten Sie raſch Setzen wir Deutſchland ſozuſagen

in den Sattel Reiten wird es ſchon können
Am Tage darauf am 12 März hielt Rudolf v Bennigſen
jene große Rede in welcher er ſchon damals die Einbeziehung
Süddeutſchland s in den Norddeutſchen Bund ins Auge
faßte Er ſagte damals

Wenn es nicht gelingt hier in den nächſten Wochen und
Monaten ein lebensfähiges und entwicklungsvolles Werk zu
ſchaffen zunächſt für den Norddeutſchen Bund ſo müßte
man an der Zukunft von ganz Deutſchland verzweifeln
wenn wir nicht in der Lage wären ſchon in weniger als in
der Hälfte der Zeit welche die nord amerikaniſchen Staaten
gebraucht haben eine ganz Deutſchland umfaſſende voll
kommene Reichsverfaſſung hergeſtellt zu ſehen

Jene hoffnungsfreudigen prophetiſchen Worte Bennigſens
ſah die Geſchichte binnen weniger Jahre glänzend in
Erfüllung gehen

Die Norddeutſche Bundesverfaſſung ſtand nach heißen
parlamentariſchen Kämpfen durch die Schlußabſtimmung am
16 April 1867 feſt ſie wurde mit 230 gegen 53 Stimmen
angenommen Das nationale Werk war vollbracht
Mit hoher Genugtuung konnten die Nationalliberalen auf
ihr Wirken zurückblicken

Die Endziele des Liberalismus ſind beſtändig hieß es
in dem nationalliberalen Programm aber ſeine Forderungen
ſind nicht abgeſchloſſen vom Wege und erſchöpfen ſich nicht
in feſten Formeln Sein innerſtes Weſen beſteht darin die
Zeichen der Z zu beachten und ihre Anſprüche zu be
friedigen Nach dieſem Grundſatz zu handeln zeigte ſich
die nationalliberale Partei auch unter den mannigfachſten

Abend Ausgabe

Saale Zeikun
Einundvierzigſter Jahrgang

a d Saale Donnerstag den 28 Februar
entfernen und ihre Bedeutung in der Betonung echt freiheit

licher Anſchauungen erblicken Dann kann ihr der Erfolg
Jnicht fehlen

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Vom Kaiſer iſt dem Herzog von Meiningen das
folgende Handſchreiben zugegangen Durchlauchtigſter Fürſt
freundlich lieber Vetter Es gereicht mir zur beſonderen Genug
tunng Euerer Hodeit zu dem heutigen Tag an dem Höchſtdero
bewährtes 6 Thüringiſches Jnfanterie Regiment Nr 95 die Feier
ſelnes hundertjäbrigen Stiftungsfeſtes begeht meine wärmſten
Glückwünſche ausſprechen zu können Mit erneutem Dankgefühl
gedenke ich dabei der hervorragenden Dienſte dieſes Regiments
in dem großen Krieg von 1870/71 wo es Arm an Arm mit
meinen tapferen Heſſiſchen Regimentern fechtend unverwelklichen
Ruhm errungen hat Jch halte mich verſichert daß wenn das
Vaterland wiederum ſeine Söhne zum Streit rufen ſollte Euerer
Hoheit tapfere Landeskinder ihre Pflicht in der Väter Art zu er
füllen wiſſen werden Empfangen Euere Hoheit bei dieſem An
laß zugleich die Verſicherung der aufrichtigen Freundſchaft womit
ich verbleibe Euerer Hoheit freundwilliger Vetter Wilhelm R
Berlin den 18 Februar 1907

Als Pflaſter auf die Wunde ſind wie wir dem Reichs
anzeiger entnehmen dem bisherigen Geſandten in Chriſtiania
dem früheren Kolonialdirektor Dr Stübel die Brillanten zum
Wo Adlerorden 2 Kl mit dem Stern und Eichenlaub verliehen
worden

Freiſinnige Auträge
Von den Jnitliativanträgen der linksliberalen Fraktionen im

Reichstag hat der Antrag betreffend das Vereins und Ver
ſammlungs recht folgenden Wortlant Der Reichstag wolle
beſchließen die verbündeten Regierungen zu erſuchen in Aus
führung des Art 4 Abſ 16 der Reichsverfaſſung dem Reichstage
baldigſt einen Geſetzentwurf betreffend das Vereins und Ver
ſammlungsrecht vorzulegen nach welchem alle Deutſchen
ohne Unterſchied des Geſchlechts berechtigt ſind friedlich
und unbewaffnet Verſammlungen abzuhalten und zu Zwecken die
den Strafgeſetzen nicht zuwiderlaufen Vereine zu bilden

Der Antrag bezüglich des Koalitionsrechts lautet wie
folgt Der Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Regie
rungen zu erſuchen dem Reichstage einen Geſetzentwurf vor
zulegen welcher die dem Koalitions recht noch entgegen
ſtehenden Beſchränkungen beſeitigt und insbeſondere
1 den 8 152 der Gewerbeordnung dahin ändert a daß derſelbe
nicht nur auf Erlangung beſſerer ſondern auf Erhaltung be
ſtehender Arbeits und Lohn verhältniſſe Anwendung findet b daß
ſich die entſprechenden Verabredungen und Vereinigungen nicht
nur auf die individuellen Jntereſſen der ſich Verabredenden oder
Vereinigenden ſondern auch auf die Jntereſſen der Arbeiter und
Arbeiterinnen im allgemeinen ſowie auf Veränderungen der Ge
ſetzgebung richten dürfen 2 den 8 153 der Gewerbeordnung
dahin erweitert daß zugleich mit dem Mißbrauch des Koalitions
rechts auch die rechtswidrige Verhinderung am geſetzmäßigen
Gebrauch unter Strafe geſtellt wird

Zur Gehaltsaufbeſſerung für Beamte und
Arbeiter wird beantragt Der Reichstag wolle beſchließen
in Erwägung daß die in dem Entwurf des Reichshaushaltsetats
für das Rechnungsjahr 1907 und in der Ergänzung zu dieſem
Entwurf vorgeſehene Regelung der Bezüge der im Reichsdienſt
beſchäftigten Beamten und Arbeiter nicht ausreichend erſcheint
die verbündeten Regierungen zu erſuchen möglichſt in dieſer
Seſſion dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen durch
den eine allgemeine Neuregelung der Bezüge der Reichsange
r unter Berückſichtigung der Verteuerung der Lebenshaltung
erſolgt

Ein Antrag betreffend die Gewährung von Beihilfen
an Kriegsteilnehmer lautet Der Reichstag wolle be
ſchließen die verbündeten Regierungen zu erſuchen noch in dieſer
Seſſion des Reichstages dem Reichstag einen Geſetzentwurf
betreffend die Abänderung des Geſetzes zur Gewährung von

Wechſelfällen der und ihrer eigenen Parteigeſchichte be
ſtrebt Möge ſie ſich niemals von der liberalen Grundlinie

Beihilfen an Kriegsteilnehmer vorzulegen durch den die Bei
hilfen nach Maßgabe der Bedürftigkeit erhöht werden und die
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Gewährung der Beihilfen nach einheitlichen durch Geſetz nor
mierten Grundſätzen erfolgt

Weitere Anträge betreffen ſozial politiſche Angelegen
heiten Sie lauten wie folgt

Der Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Regierungen
zu erſfuchen dem Reichstage baldigſt einen Geſetzentwurf vorzu
legen welcher zur Wahrnehmung der Jntereſſen der in der
Jnduſtrie und in Bergwerken beſchäftigten Arbeiter und zur
Regelung der den Betriebsunternehmern und den Arbeitern
gemeinſamen Angelegenheiten Arbeitskammern einrichtet

Der Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Regierungen
zu erſuchen tunlichſt bald einen Geſetzentwurf betr Aende
rung des Krankenverſicherungsgeſetzes vorzulegen
durch welchen 1 zwecks Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit die
gegenwärtige Zerſplitterung des Krankenkaſſenweſens beſeitigt
wird 2 die Verſicherungspflicht auf land und forſt
wirtſchaftliche Arbeiter auf Dienſtboten und die
Familien angehörigen der Verſicherten ausgedehnt wird
3 der Beitritt zur Krankenverſicherung für Kleingewerbe
treibende Handwerksmeiſter Land wirte ſowie
für alle Perſonen mit einem jährlichen Geſamteinkommen unter
3000 M erleichtert wird 4 EinigungskommiſſionenSchiedsgerichte zur Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen
Kaſſenärzten und Krankenkaſſen eingerichtet werden

Zur Reform des Submiſſionsverfahrens ſchlägt ein
Antrag vor die verbündeten Regierungen zu erſuchen im Wege
der Geſetzgebung eine Regelung des Submiſſionsverfahrens in
Anlehnung an die in Preußen erlaſſenen Be
ſtimmungen berbeizuführen durch welche insbeſondere durch
Teilung der ausgeſchriebenen Lieferungen und Arbeiten in tun
lichſt kleine Loſe den Angehörigen des gewerblichen Klein und
Mittelgewerbes die Beteiligung am Lieferungsverfahren er
möglicht wird

Ein weiterer Antrag erſucht den Reichskanzler Schritte zu
tun um durch internationale Verhandlungen eine Ver
einheitlichung des Wechſelrechts der für den Wechſel
verkehr vorwiegend in Betracht kommenden Staaten in die
Wege zu leiten

Schließlich wird noch hinſichtlich der Verſtärkung und Sicherung
der Jmmunität der Reichstagsabgeordneten beantragt Der
Reichstag wolle beſchließen den Herrn Reichskanzler zu erſuchen
dem Reichstag einen Geſetzentwurf vorzulegen der in die deutſche
Strafprozeßordnung folgende Beſtimmungen aufnimmt a in
8 52 1 in Abſ 1 4 Mitglieder des Reichstages eines Land
tages oder einer Kammer eines zum Reiche gehörigen Staats in
Anſehnng desjenigen was ihnen in dieſer ihrer Eigenſchaft an
vertraut iſt 2 in Abf 2 hinter Nr 2 3 und b als 8 1114
Gerichtliche und ſonſtige Unterſuchungshandlungen ſind in den

Dienſtgebäuden des Reichstags eines Landtags oder einer Kammer
eines zum Reiche gehörigen Staates nur mit Genehmigung der
betreffenden Körperſchaft oder wenn dieſe nicht verſammelt oder
Gefahr im Verzuge iſt nur mit Genehmigung ihres Präſidenten
zuläſſig Bei der Vornahme derartiger Handlungen iſt derjenige
Beamle der in Betracht kommenden Körperſchaft dem die Be
aufſichtigung ihrer Räume zuſteht zuzuziehen

Zur Präſidentenwahl im Reichstag
Eine eigenartige Mitteilung macht der nationalliberale Abg

Fehlhauer in Neuhaldensleben der in einem Briefe den der
Stadt und Landbote mit ſeiner Zuſtimmung veröffentlicht

erklärt daß Fürſt Bülow bei der Wahl des Reichstags
präſidiums eingegriffen habe Es heißt in dem Schreiben
Jch kann konſtatieren daß der Ausfall der Präſidiumswahl ein

Hauptverdienſt unſeres Vorſitzenden der natl Fraktion Baſſer
mann mit iſt derſelbe wurde im Weißen Saal vor der Eröff
nung vom Reichskanzler Fürſten Bülow zu einer Unter
redung herangezogen die ſchwarz rote Koga
lziition auszuſchalten Den Reichskanzler dürfte vor
ſeinen Freunden gewiß noch ein gelindes Grauen ergreifen

Fürſt Bülow im Zentrumsbohykott
Wie die Frankf Ztg wiſſen will beabſichtigt das Zentrum

auch den geſellſchaftlichen Verkehr mit dem Fürſten Bülow und

Pruilleron
Nachdruck verboten

Werliner Vlauderei
Noch immer nicht hat ſich die Erregung gelegt die des
bgeordneten von Schuckmann famoſe Philippika wider

das Sündenbabel an der Spree hervorgerufen Beim Fünf
Uhr Tee und am Biertiſch im Foyer des Theaters und im
Konzertſaal überall werden die Uebertreibungen des
konſervativen Eiferers beſprochen Jhm müſſen die feudalen
hren klingen doch nicht gerade angenehm Sein Wunſch

auf Herabſetzung der Polizeiſtunde in den Reſtaurants zeugt
von einer kraſſen Unkenntnis der Verhältniſſe Herr von
Schuckmann ſcheint nicht zu wiſſen daß in einer ſo emſigen
Arbeitsſtadt wie Berlin die Erholung für einen großen Teil
er Bevölkerung erſt um die zehnte Stunde beginnen kann

Und es dürfte ihm unbekannt ſein daß juſt die Animier
kneipen und teuren Balletabliſſements in der Hauptſache
vom Fremdenpublikum beſucht werden

Nur ein Laſter hat in Berlin ebenſo große Dimenſionen
gngenommen wie in London und Paris das Jeu Die
orkommniſſe im Spielklub Berolina haben wieder

einmal den Schleier abgezogen von dem Treiben der Mit
ürger deren Amüſement im Haſardieren beſteht Die ele

ganten Räume in der Flottwellſtraße in denen die Polizei
gezeichnete Karten im ganzen achighn Spiele deſchlagnahmte
Taten noch jahrelang der Schauplatz der rupfenden
tigkeit der Berliner Haſardprofeſſionals geweſen wenn

W jetzt ſpät genug die beiden Falſchſpieler Hertz
e Szulka entlarvt worden wären Unbegreiflich deucht

daß gerade Hertz der ſchan ſet zwei Jadren als Jalſch

ſpieler e war in den Klub aufgenommen wurde
Wenn der Steckbrief der hinter den beiden Edlen erlaſſen
worden iſt ſeine Wirkung ausübt und es zum Prozeß wider
die Herrſchaften kommt ſo dürften in der öffentlichen Gerichts
verhandlung manche Etnzelheiten unliebſames Aufſehen er

Aber einſtweilen ſind die ſmarten Betrüger weit vom
Schuß

Es iſt angenehm von dieſen unerquicklichen Momenten
auf erbaulichere Geſchehniſſe übergehen zu können Endlich
hat ſich die Berliner Kommune auf ihre ſoziale Pflicht den
unterernährten blutarmen proletariſchen Schulkindern

Schulbetriebe und dem Schlafbedürfnis dienen ſollen
der Schlafſäle wird mit vierzig Kindern belegt werden

würdigen wiſſen wenn man er

den Schülern 80 Proz keinen Sonnenaufgang 65 Proz
keinen lebenden Haſen 70 Proz keine Schnecke und 56 Proz
noch kein Aehrenfeld geſehen hatten
hierzu iſt überflüſſig

Wie notwendig die Walderholungsſtätten für unſere Ge
meindeſchüler ſind ergibt der Bericht unſerer Schul
ärzte wir haben deren vierzig an der Zahl Danach
fand ein Arzt daß unter fünfhundert Schulrekruten beinahe

n vierte Kind als an Tuberkuloſe erblich belaſtet zu
etrachten ſei

eheverlaſſenen Frauen der niederen Stände von denen

gegenüber beſonnen zweihundert Knaben und
Mädchen werden von nun an in den prächtigen Forſten
von Buch für die Sommermonate eine Erholungsſtätte
finden Auf einem drei Hektar umfaſſenden Gelände wird
eine Gruppe von Barackenbauten errichtet werden die dem

Jeder

Man wird dieſe ſoziale r nach Gebühr
rt daß eine vor wenigen

ahren in den Berliner Gemeindeſchulen veranſtaltete
mfrage das niederſchmetternde Reſultat ergab daß von

Jeder Kommentar

Am ſchlimmſten haben es die Kinder der

die Berliner Armenverwaltung in dieſem Jahre nicht weniger
als zweitauſend zu untlerſtützen hat Traurige Ziffern
traurige Zuſtände

Wie anders mutet das Leben derer an die auf der
Sonnenſeite des Lebens ſitzen Da abſolviert jetzt Joſef
Kainz im Neuen Schauſpielhaus ein für zehn Abende
berechnetes Gaſtſpiel das ihm die Bagatelle von achtzehn
tauſend Mark einbringt Sein Gaſtſpiel bedeutet den
Höhepunkt dieſer an künſtleriſchen Ereigniſſen armen Saiſon
Wie unfruchtbar ſie iſt das zeigte ſich wieder einmal auf
Berlins literariſcher Bühne dem Kleinen Theater

Man führte dort ein Schauſpiel Die Kralle von
enri Bernſtein auf ein Boulevardſtück ſchlimmſter
orte Es ſchildert die Tragödie des Schwächlings der

durch die Frau ſeines Herzens zerrieben wird bis ihn die
raffinierte Kokette dem Wahnſinn entgegentreibt Unter den
Krallen dieſer Perſon wird aus einem fanatiſchen Sozial
demokraten im Laufe der Zeit ein beſtechlicher Miniſter dem
das Volk die Scheiben einwirft während bei ihm der Irr

i ausbricht Auf offener Szene was ſchön gruſelig
wirkte

Es ward ein halber Erfolg juſt wie im Leſſing
Theater wo man Georg Hirſchfelds Komödie

Mieze und Maria ſpielte Aus einer Mieze ſoll eine
daria aus einem Kinde des Volkes eine feingebildete

Aeſthetin werden was natürlich mißlingt Mieze fühlt
ſich tief unglücklich und läuft ſchließlich wieder dahin
zurück wo s Keile gibt und nichts zu eſſen Das alles
iſt ſehr nett und ſinnig gemacht aber dem jungen Haupt
mannEpigonen fehlt nun einmal das wichtigſte Moment
des Theaterdichters der dramatiſche Stern Der läßt ſich
nicht erlernen und ſo wird trotz aller Mühen aus Hirſchfeld
niemals ein Dramatiker werden Julius Knopf
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den ſibrigen Regierungsſtellen abzubrechen Es ſoll ein Fraltionsbeſchluß vorlieg keine Karten mehr beim Reichskanzler
abgegeben und daß die Zentrums mitglieder keine parlamentariſchen
Abende mehr beſuchen werden Der arme Fürſt Bülow Hoffen
wir daß er und ſeine llebenswürdige Gemahlin dieſes harte
Los mit Würde und Ergebung tragen

Wahlbewegung

Gegen die Wahl des ſozkaliſtiſchen Zigarrenhändlers Vöble
in Straßburg zum Reichstag iſt von liberaler Seite ein
Einſpruch an den Reichstag abgegangen

Die Vorarbeiten zum preußiſchen Lehrerbeſoldungs
geſetz ſind wie die Tägl Rundſch hört ſo weit gefördert
daß in Kürze an die endgültige Fertigſtellung des Entwurfs ge
gangen werden kann Auch die Ausführnungsbeſtimmungen zum
Schulnnterhaltungsgeſetz ſind ſo weit fortgeſchritten
daß die baldige Veröffentlichung des erſten Abfchnitts zu er
warten iſt

Auf dem 4 preußiſchen Lehrertage der wie ſchon
gemeldet im Herbſt d J in Magdeburg abgehalten werden
wird ſiehen zur Verhandlung die Wünſche die die preußiſche
Lehrerſchaft bezüglich der Reviſion des Lehrerbeſoldungs
geſetzes zum Ausdruck bringen will Dem Vorſchlage daß die
Satzungsänderung auf dem Lehrertage vorgenommen werde
konnte nicht zugeſtimmt werden weil gegenwärtig dafür nach
den Satzungen einzig der Vorſtand zuſtändig iſt Eine Satzungs
änderung durch den Lehrertag unter den jetzigen Verhältniſſen
würde alſo nicht legal ſein das Ergebnis würde jederzeit an
gefochten und der Verein ſo in Gefahr gebracht werden können
Am Sonnabend vor Pfingſten wird aber jedenfalls eine Vor
ſtandsſitzung des Preußiſchen Lehrervereins ſtattfinden in der
über die Aenderung der Satzungen Beſchluß gefaßt wird

Sozialpolitik
Eine Konferenz der rheiniſch weſtfäliſchen Ge

werkvereine Hirſch Duncker faßte eine Reſolution in der
mit Rückſicht darauf daß die bisherige Entwicklung der deutſchen
Gewerkvereine mit den Fortſchritten der Konkurrenzorganiſationen
nicht gleichen Schritt gehalten habe gewiſſe Reformen in
der grundfätzlichen wie techniſchen Gewerkvereinsbewegung als
unbedingt erforderlich bezeichnet werden Als ſolche Reformen
werden angeführt grundfätzliche Klärung der Stellung der Ge
werkvereine zum Unternehmertum zum Staat und zur Geſell
ſchaft Ansbau des Selbſtverwaltungsrechtes der Ortsvereine
Demokratiſierung der Mitgliederrechte und Herausgabe von
Schriften aufklärenden Jnhalts Von dem nächſten Verbands
tage wird erwartet daß er mit der Leitung des Verbandes der
deutſchen Gewerkvereine an Stelle des verſtorbenen Dr Max
Hirſch eine Perſönlichkeit betraut die im Sinne dieſer Forde
rungen wirkt und ſie durchführt

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Seeadler iſt am 26 Februar in

Mikindani eingetroffen und geht am 28 Februar von dort nach
Dar es Salgam in See Luchs iſt am 27 Februar von
Wuhn DYangtſe nach Nanking abgegangen

Deutſcher Reichstag
Ergänzung des Berichts der Morgenausgabe

Abg Fürſt Radziwill Pole Auch ich bedaure es daß der
Reichskanzler ſo in die Wahlen eingegriffen hat beſonders daß
er die ſog nationalen Katholiken gegen das Zentrum ausznuſpielen
verſuchte Damit kann er bei jedem Katholiken nur ein Lächeln
hervorrufen Der Reichskanzler ſprach von der Paarung des
konſervativen und liberalen Gedankens Davon verſpreche ich
mir nicht viel denn aus der Paarung des konſervativeun und
liberglen Gedankens entſprang die Polenpolitik Miquel ſoll ſie
dem Fürſten Bismarck empfohlen haben Von dem Leitſtern der
ewigen Wahrheit von dem der Reichskanzler auch ſprach iſt uns
gegenüber nichts zu merken Wir ſind geradezu außerhalb des
Rechtes geſtellt Dem polniſchen Arbeiter iſt es ſelbſt verboten
ſich auf ſeiner eigenen Scholle ein Haus zu bauen Man wirſt
uns vor wir wären ſchuld an den traurigen Verhältniſſen Aber
nnr jahrhundertelange Verfolgung hat uns dazu gebracht Die

re der Regierung iſt nur aus heuchteriſchen Motiven
entſprungen

Vizepräſident Dr Paaſche ruft den Redner zur Ordnung
Abg Fürſt Radziwill fortfahrend Wir haben ſtets unſere

Pflicht gegen die Regierung erfüllt Dies zeigen die Kriege von
66 und 70/71 in denen unſer Blut gefloſſen iſt Der Dank war die
ſtaatsbürgerliche Entrechtung der Polen Wir werden unſere Pflicht
anch weiter erfüllen aber unſere Nationalität laſſen wir uns nicht
rauben Gegen eine Kolonialpolitik ſind wir nicht wenn ſie ſo
geführt wird wie es einer ziviliſierten Nation würdig iſt wir
müſſen in den Kolonien auch Kulturzwecke verfolgen Jetzt
behandelt man uns ſchlechter als wir wünſchen daß die
Schwarzen in Afrika behandelt werden Deshalb nehmen wir
vorerſt einen ablehnenden Stanpunkt gegen die Kolonialpolitik
ein Beifall b d Polen

Graf v Poſadowsktz Das was der Vorredner vorbrachte
gehört nicht hierher Proteſtieren muß ich jedoch gegen ſeine
Behauptung daß die preußiſche Regierung in ungeſetzlicher
Weiſe gegen die Polen vorginge Dies iſt nicht richtig denn
Preußen treibt keine Polenpolitik auf Grund eines auf recht
mäßige Weiſe zuſtande gekommenen Geſetzes Fürſt Radzivill
hat auch kein Recht ſich hier nur als Vertreter der Polen hin
zuſtellen denn die Verfaſſung kennt keine ſpeziellen polniſchen

ten dueten jeder Abgeordnete iſt Abgeordneter des ganzen
Volkes

Abg Liebermann v Sonneunberg Ant Der Vorredner hat
durch ſeine Uebertreibungen den Eindruck ſeiner Rede abgeſchwächt
Es iſt nicht wahr daß die Polen ſchlechter als die Schwarzen
behandelt werden Sie zu den Polen werden ſich doch nicht
ſelbſt unter die Hottentotten ſtellen Unwahr iſt auch daß
Preußen nichts für Polen getan hat Preußen hat viel für die
Provinz Poſen getan Wohlſtand und Bildung haben ſich bedeutend
gehoben Meine Freunde wünſchen zuerſt daß dem Handels
proviſorium mit England ein Ende gemacht wird wir müſſen
endlich einen Handelsvertrag mit England bekommen doch
auf der Grundlage die der Bund der Landwirte neulich
in einer Reſolution andentete Auch mit Amerika wünſchen
wir einen Handelsvertrag freilich müſſen die Amerikaner
uns noch viele Konzeſſionen machen Dem Kolonialdirektor
ſprechen wir unſeren Dank für ſein energiſches Eintreten
aus hoffentlich wird das ſelbſtändige Kolonialamt jetzt bewilligt
Für eine kräftige Sozialpolitik ſind wir auch doch darf man
über die Arbeiter den Mittelſtand nicht vergeſſen Nötig werden
auch Maßnahmen gegen den Kohlenwucher ſein Für Arbeits
kammern treten wir gleichsfalls ein ſodann verlangen wir ver
ſchärfte Maßnahmen gegen den unlauteren Wettbewerb und
Abhilfe der Leutenot auf dem Lande Den Anträgen auf
Aenderung des Weingeſetzes ſtimmen wir zu Jch habe ſchon
vor ca 10 Jahren als Bamberger lebhaft für den Kunſtwein
eintrat ihm entgegnet Jch habe nichts dagegen aber dann ſoll
man den Wein Bambergerine nennen Heiterkeit Jch habe
nichts gegen das Eingreifen der Regierung in den Wadhlkampf
auch Geld dafür darf ſie ruhig hergeben Nur muß die Sache
auf eine geſetzliche Grundlage geſtellt und ein Fonds dafür ge
ſchaffen werden Privates Geld ſoll die Regierung nicht be
nungen Wir haben auch bei den Wahlen kein Geld von der
Regierung bekommen Doch kam ein Mann zu uns der uns
eine erhebliche Summe zuwenden wollte wenn wir auf eine
Vermehrung unſerer Mandate verzichteten Jch habe darauf
erwidert Fragen Sie Jhre Auftraggeber ob ſie verrückt ſind
Heiterkeit Der Liberalismus hat ja bei den Wahlen ge

re n

wonnen aber wohl nur wegen der günſtigen Wahwarole ver
Regierung Wenn es anders geworden wäre agg der Liberalis
mus unter dem Tiſch Herr Wiemer witterte ja Morgenluft und
träumt von der Sonne des Freiſinns Eigentlich ganz ohne
Grund denn aus der Rede des Reichskanzlers konnte man
das doch nicht entnehmen Die Rede des Reichskanzlers
möchte ich vergleichen mit dem Mädchen aus der Fremde Fürjeden hatte er etwas für die Rechte Früchte für die Linke
Blumen Große Heiterkeit Die Ehe zwiſchen dem männlichen
und dem weiblichen Freiſinn wird gewiß bald geſchieden werden
Denn was wird der männliche Freiſinn dazu ſagen wenn der
weibliche immer den Sozialdemokraten nachläuft Denken Sie
nur an Herrn von Gerlach Gegen eine Vörſenreform haben
wir nichts doch darf ſie nicht dazu dienen der Börſe wieder die
Freiheit zu geben Die Börſe war immer eine hohe Schule der
Geſetzloſigkeit und wenn man ihr volle Freiheit gibt wird ſie
wieder der Giftbaum werden von dem Herr von Maybach
ſprach Nötiger als eine Börſenreform wäre eine Reform der
Reichsbank Der letzte Kampf gegen die Sozialdemokratie iſt
noch nicht ausgefochten er ſteht uns noch bevor Wir werden
uns gern daran beteiligen wir werden die Avantgarde bilden
im Kampfe für Kaiſer und Reich Beifall rechts

Schatzſekretär Frhr von Stengel proteſtiert gegen die Dar
ſtellung als ob ihm die lex Trimborn die eine Zurückſtellung
von Mitteln ſür die Witwen und Waiſen forderte ein Dorn im
Auge ſei Er ſtehe vollſtändig auf dem Standpunkte der
Parteien die die lex Trimborn geſchaffen

Hierauf vertagt ſich das Haus

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Ergänzung des Berichts der Morgen Ausgabe
Bei der Beratung des Etats der Handels und GewerbeVer

waltung kommt bei den Aus gaben beim Titel Miniſter
gehalt folgender Antrag Bachmann nl u Gen mit
zur Verhandlung

Die Kgl Staatsregierung zu erſuchen die den preußiſchen
Handwerkskammern gewährten ſtaatlichen Beihilfen entſprechend
ihrer zunehmenden Tätigkeit namentlich auf dem Gebiete des
Fortbildungs und Fachſchulweſens des gewerblichen Genoſſen
ſchaftsweſens und des Lehrlingsweſens allmählich zu erhöhen
und bei der Verteilung der Staatsbeihilfen darauf Bedacht zu
nehmen daß die einzelnen Handwerkskammern bei Aufſtellung
ihres Haushaltsplanes und bei Jnangriffnahme größerer Auf
gaben den auf ſie entfallenden Staatszuſchuß als ſicheren Faktor
in Rechnung ſtellen können
Abg v Malkewitz konſ Die ſchwere Schlappe der Sozial

demokratie bei den letzten Wahlen iſt dem tatkräftigen Eingreifen
des deutſchen Mittelſtandes zu verdanken Den Miltelſtand zu
ſtärken ſind wird alle wohl beſtrebt Es gehen nur die An
ſichten in bezug auf die Mittel auseinander Das Reichsſchiff
ſoll jetzt etwas nach links gedreht werden Wenn das aber in
gewerblicher Beziehung geſchehen ſoll ſo wird das eine ſchwere
Schädigung der wirtſchaftlichen Jntereſſen der Nation zur Folge
haben Sehr richtig rechts Eine Paarung von konſer
vativem Geiſt mit dem liberalen Geiſt iſt nur inſoſern
möglich als an eine Paarung des konſervativen Geiſtes mit dem
nationalliberalen Geiſt gedacht iſt wie wir ſie ſchon wiederholt
gehabt haben wo aber der linksliberale Geiſt ſich gegen den
nationalliberalen Geiſt gerichtet hat An eine Drehung des
Reichsſteners um einige Striche nach links glaube ich jetzt
noch nicht zumal der Reichskanzler neulich im Reichstag auch
fernerhin ſein Eintreten für den Schutz des Mittelſtandes in
Ausſicht geſtellt hat Leider hat man ein Wort von derFörderung des Mittelſtandes in der Thronrede des Reichstages
nicht gefunden Wir werden in Zukunft uns bei der Förderung
des Mittelſtandes nicht von politiſchen Rückſichten leiten laſſen
ſondern nach wie vor von ſachlichen Erwägungen Der Antrag
der Nationalliberalen anf Gewährung von größeren Unter
ſtützungen an die Handwerkskammern entſprechend der vermehrten
Arbeltslaſt dieſer Jnſtitutionen entſpricht einem von uns ſchon
längſt gehegten Wunſche Regelmäßige Beiträge werden in
Preußen von der Regierung an die Handwerkskammern über
haupt nicht gezahlt Preußen ſteht in der Beziehung am
ſchlechteſten da Alle anderen Bundesſtaaten unterſlützen die
Handwerkskammern mehr Viele Städte haben auch Gutes für
die Handwerkerfrage getan So konnten wir uns vor zwei
Jahren als in Köln der Deutſche Handwerkskammertag ſtattfand
von dem hohen Stande des dortigen Fortbildungsſchulweſens
überzeugen Jch muß die Frage an den Miniſter richten wie
es mit den Ergebniſſen der Enquete beſtellt iſt die zur Prüfung
der Abgrenzung von Handwerks und Fabrikbetrieben eingeſetzt
iſt Geſetzlich muß auch für die Arbeitswilligen etwas geſchehen
Durch den Terrorismus der Sozialdemokraten werden viele
Arbeiter an der Arbeit verhindert Die Arbeiter vor ſozial
demokratiſchen Gewalttaten zu ſchützen iſt unſere wichtigſte
Forderung heute eine Forderung die erfüllt werden muß wenn
die Arbeitswilligen an eine Gerechtigkeit glauben ſollen Lebh
Beifall rechts

Abg Trimborn Ztr Durch die Ausführungen des Vor
redners klang ſo etwas als ob er fürchte daß unſere Politik
einen zu kräftigen Ruck nach links bekommen könnte Herr
Malkewitz pries die Erfolge der konſervativ liberalen Paarung
bei dem Geſetz zum Schutz der Bauhandwerker Wenn wir
nicht dabei geweſen wären wäre die Paarung un
fruchtbar geblieben Große Heiterkeit Geſunde Mittel
ſtandspolitik kann nur von Konſervativen und Zentrum betrieben
werden wobei ich allerdings nicht leugnen will daß es auch bei
den Liberalen vernünftige Elemente gibt Große Heiterkeit
An geſetzlichen Maßnahmen den Terrorismus der Sozial
demokraten zu beſiegen fehlt es nicht Widerſpruch rechts Das
beſte Mittel aber dagegen ſind die nationalen chriſtlichen
Arbeiterorganiſationen Beiſall im Zentrum Die chriſtlichen
Organiſationen wollen von geſetzlichen Maßnahmen gegen
den Terrorismus nichts wiſſen Was ſoll da eine konſervativ
liberale Paarung Heiterkeit Jch bin neugierig meine
Herren paaren Sie ſich Große Heiterkeit Genlieren
Sie ſich vor uns nicht Erneute Heiterkeit Es fehlt ein
großes Handwerkerprogramm auf das alle Organiſationen ein
gehen können Alle Organiſalionen ſollten beſtrebt ſein ihre
Ziele in Uebereinſtimmung mit den Handwerkskammern zu
bringen Seit dem Geſetz vom Jahre 1897 iſt vieles beſſer
geworden auf dem Gebiete des Handwerks Jch hoffe
daß auch die Vorlage über den Befähigungsnachweis
bald an den Reichstag gelangt Mit dem nationalliberalen
Antrage ſind wir im Grunde einverſtänden Der Land
wirtſchaft ſind große Summen zugefloſſen hoffentlich zeigt
die Regierung jetzt auch den Handwerkskammern gegen
über eine offene Hand damit es dem Handwerk gelingt
den ſchwierigen Umwandlungeéprozeß in dem er ſich jetzt befindet
glücklich zu Ende zu ſühren Die Schaffung von Maſchinen und
Apparaten ſollte auf dem Wege von Betriebs und Werk
genoſſenſchaften erfolgen Auf dieſem Wege kann geſunde
Mittelſtandspolitik getrieben werden Es müßte eine ſelbſt
verſtändliche Sache für die Stadtverwaltungen ſein für billige
Elektrizität und billiges Gas für die kleinen Gewerbetreibenden
zu ſorgen Der Miniſter ſollte in einem Refkrivt die Stadtver
waltungen auf dieſen Punkt aufmerkſam machen Die Sub
miſſionsordnung bedarf dringend einer Neuregelung Die Re
gierung ſollte es ſich angelegen ſein laſſen ſie einer Reviſion zu
unterwerfen Jn den Jahresberichten der Handwerkskammern
wird über die Jntereſſeloſigkeit der Handwerkerkreiſe gegenüber
wirtſchaftlichen Fragen geklagt Auf Anfragen gaben viele Jn
nungen überhaupt keine Antwort Dieſer Zuſtand bedarf doch
der Unterſuchung Wie in der Landwirtſchaft eine große Soli
darität beſtehe ſo ſollte es auch in den Handwerkerkreiſen ſein
Eine Mitarbeit der Handwer er an den Fragen der Zeti iſt un

erläßlich Dieſe Anſchauung ſollte ſich mm den Ha
Bahn brechen Der Staat hat noch viel zu
der kleine Zafäſehel wir e
für genoſſenſchaftliche t i i r Jgen en en desman auf dem Gebiet des Bild andelt
Beſſerung ſchaffen dann muß man auf dem Gebiete des
ſchaftsweſens einſetzen Auch die Reform des kaufmännſ
Lehrlingsweſens bedarf der Regelung Der Staat muß melden
bisher der Lehrlingszüchterei entgegenwirken Der geſund r als
danke des kleinen Befähigungsnachweiſes ſollte auch auf Ge
Handelsgewerbe ausgedehnt werden Beifall im Zentrum dat

Präſident v Kröcher ſchlänt dem Hauſe nach dieſer Re
um 4 Uhr vor die Sitzung abzubrechen und am Abend n

den n e freik Lufensth ve Abgg Frhr v Zedlitz freik Lufenskh ulfreik widerſprechen dieſem Vorſchlage und Ecert
Präſident v Kröcher zieht ſeinen Vorſchlag zurück betont ah

daß er das nur ſchweren Herzens tue er fürchte doß der c
u im Abgeordnetenhauſe vor Oſtern nicht mehr erledig
wird

Die Sitzung dauert alſo fort Das Wort erhält Miniſt
Delbrück Jch will mich nicht auf den Boden der großen Poli
ſtellen Jch will auch nicht darauf eingehen daß ſich zwe
Parteien im Geiſte gepaart haben und eine dritte vi

Handelskammern
nicht mehr

Befruchtung ausgeübt hat Heiterkeit Das gehört nicht
das Reſſort des Handelsminiſters Erneute Heiterkeit v
Begriff Mittelſtaudspolitik gebrauche ich nicht näher zu e
klären Was wir darunter verſtehen iſt wohl allen klar 65
iſt die Förderung des gewerblichen Mittelſtandes Die Fra
die der nationalliberale Antrag anregt der den Hand w erts
kammern feſte Staatsbeihilfen geben will iſt nicht neu Sie
iſt bereits mehrfach behandelt worden Es wird nicht möglich
ſein feſte Grundſätze aufzuſtellen nach welchen die Summen an
die Handwerkskammeru gewährt werden ſollen Die Fixierung
ſolcher beſtimmten Beiträge nach beſtimmten Grundſätzen liegt
auch nicht im Jntereſſe der Handwerkskammern Der jetzige
Zuſtand gibt ihnen in ihrer Etatgebarung eine größere Beweg
lichkeit Die Landwirtſchaftskammern reichen jährlich ihren Etat
ein Aus dieſem geht hervor was ſie aus eigenen Mitteln decken
lönnen Aber die Verhältniſſe zwiſchen Landwirtſchaftskammern und
Handwerkskammern ſind doch verſchieden Die Landwirtſchafts
kammern erſtrecken ſich über ein beſtimmtes Gebiet Die Hand
werkskammernt ſind nach ganz anderen Grundſätzen zu beurteilen
da ſie ganz verſchiedene Bezirke umfaſſen Der Kreis ihrer
Wirkſamkeit iſt ganz anders abgegrenzt Die Mehrzahl unſerer
Kommnnen hat ſich auf dem Gebiete der Handwerkskammern

mit großem Erfolge und großem Eifer betätigt Es hätte alſo
keinen Zweck in dieſer Beziehung etwas zu ändern Die Hand
werkskammern werden ohnehin Gelegenheit haben ihre Etat
verhältniſſe zu beſſern Jch bitte Sie daher den nationalliberalen
Antrag als erledigt anzuſehen Berechtigten Wünſchen in dieſer
Beziehung werde ich ſtets gern entgegenkommen Jch bin mit
Jhnen vollſtändig darin einig daß das Ziel jeder Mkittelſtands
politikt ſoweit das Handwerk in Frage kommt in erſter Linie
darauf gerichtet ſein muß für die geiſtige Jntelligenz zu ſorgen
und daß es zunächſt Sache der Handwerkskammer iſt auf dieſem
Gebiet vorzugehen Hier muß mehr von einer idealen als von
einer materiellen Sorge die Rede ſein Einen eigenen Wander
lehrer anzuſtellen dazu ſind die Handwerkskammern zn klein
Das können nur große Bezirke tun Herr Malkewitz hat
geklagt daß es keinen feſten Unterſchied zwiſchen Fabrik und
Handwerkerbetrieb gäbe Ein feſtes Merkmal iſt in dieſer
Beziehnng allerdings nicht gegeben Die Hauptfrage iſt die daß
über die Frage der Zugehörigkeit zur Handelskammer das Ober
verwaltungsgericht entſcheidet während über die Frage der Zu
gehörigkeit zu der Handwerkskammer die Verwaltungsbehörden
die Entſcheidung treffen Es wird ſich jedenfalls empfehlen
abzuwarten wie weit es mit der Reichsgeſetzgebung möglich iſt
den Begriff der Fabrik in bezug auf den Arbeiterſchutz feſt
zuſtellen Jch hoffe daß es möglich ſein wird die jetzt be
ſtehenden Mißſtände zu beſeitigen Die Möglichkeit dazu gibt
eine Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts Der Miniſter
geht dann auf die zahlreichen Anregungen des Abg Trimborn
ein Was die Frage der Lehrer für Meiſterkurſe und ſür
die Prüfungskommiſſion anlange ſo werden die Lehrer einer
Fortbildungsſchule ſich nicht weigern eine ſolche Stellung an
zunehmen Bei Vergebung öffentlicher Bauten könne kein
Zwang auf die Kommunen ausgeübt werden das wäre ein Ein
griff in ihre Selbſtändigkeit Die Entwickelung der Genoſſen
ſchaften ſei mit Ausnahme der Kreditgenoſſenſchaften noch
gering Das Material das man im Auslande darüber ge
ſammelt habe reiche noch nicht zu einer Denkſchriſt aus Der
Miniſter erklärt ſich dazu bereit der Frage der Genoſſenſchaften
weiterhin ſeine größte Aufmerkſamkeit zuzuwenden und ſagt den
Anregungen des Abg Trimborn kn jeder Weiſe wohlwollende
Prüfung zu

Das Haus vertagt ſich Nächſte Sitzung Donnerstag
den 28 Februar vormittags 11 Uhr Handelsetat Fortſetzung

Schluß 5 Uhr

Auskand
Englands Armeereform

Verſchiedene engliſche Parlamentsmitglieder welche früher der
Armee angehörten traten zu einer Beſprechung zuſammen in
der der Reorganiſationsplan des Kriegsminiſters als gänzlich
nunannehmbar bezeichnet wurde

mr a

Ein Zwiſchenfall in Perſien
Während der Nacht zum 15 Februar iſt in Teberan das

deutſche Waiſenhaus das 200 Kilometer ſüdlich von Täbris ſich
befindet von Räubern überfallen worden Der Direktor des
Waiſenhauſes wurde ſchwer verletzt ein Lehrer getötet

Provinzialnachrichten
Vom Vrocken 28 Febr Wetterbericht Am Montag

nachmittag gegen 5 UÜhr lichtete ſich der Nebel der den Brocken
umhüllte und brachte Ausblicke auf das ſchneebedeckte Gebirge
und die nur wenig mit Schnee bedeckte Ebene Die Erwartung
auf Fortdauer des klaren Wetters wurde jedoch getäuſcht
Dienstag früh trat dichter Nebel ein das Thermometer begann
zu ſteigen und zeigte mittags 12 Uhr nur 1 Grad Kälte Das
neblige Wetter der letzten Tage begünſtigte die Ranbreifbildung
und ſo hat dieſe an einzelnen Stellen eine Stärke von faſt
130 em erreicht Der Brocken prangt augenblicklich im vollen
Winterſchmuck wie er ſeit Jahren nicht geweſen iſt Auch heute
hüllt dichter Nebel den Brocken ein der Wind hat wieder
ſtürmiſchen böigen Charakter angenommen und bläſt augen

blicklich ans Nordweſt mit 22 m Geſchwindigkeit in der Sekunde
Die Wege im Oberharz ſind für Schneeſchuhläufer faſt durchweg
als gut zu bezeichnen falls nicht Tauwetter eintritt dagegenſind ſie für Fußgänger anſtrengend und beſchwerlich Nachdruck
auch auszugsweiſe verboten

J Hettſtedt 27 Febr Der beim geſtrigen Gruben
unglück auf dem Edugrdſchachte mitverſchüttete 26jährige Häuer
Karl Winterfeld der anſcheinend nur mit allerdings umfangreichen
Abſchürfungen davongekommen zu ſein ſchien hatte derartige
innere Verletzungen erlitten daß er heute im hieſigen Knar
ſchaftskrankenhauſe verſtorben iſt Das alte Sprichwort Unglü
kommt ſelten allein bewahrbeitet ſich auch im vorliegenden Falle
indem am heutigen Tage das einzige Winterſeldſche Töchter u
im zarten Alter von 4 Monaten ins lühle Grab gebette
wurde
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4 28 Febr Ein dreiſter Einbrucheansgrbanſeht vom Monkag zum Dienstag im Pfarrhaufe

wurde in feld verübt Jn einer Kammer des Hinterhauſes
zu gen wei junge Mädchen die durch das Eindüngen eines
ſallefen rrit kohiſchwarzem Geſichte erwachten Der r
Mannes zum Waſchtiſche entnahm dieſem eine Damennhr mit
begab entfernte ſich ebenſo leiſe wie er gekommen Die

geite m waren ſo erſchrocken und ängſtlich daß ſie nicht um
m W ienfen wagten Erſt als der Nachtwächter vorüberkam

Hilfe zu ſie an das Fenſter zu treten um ihn von dem Vor
wagten en in Kenntnis zu ſetzen Der Wächter weckte die ingefällene mer am andern Ende des Hauſes ſchlafende Familie
eher Kers und nun begann ein eifriges Nachforſchen Ein
des Bfa zur guten Stube war erbrochrn und ſämtliche Türen
Fenſter ſich weit geöffnet alle Schrank und Tiſchkäſten heraus
ſanden und wahrſcheinlich nach Geld durchſucht Jn der Speiſe
gezogen hatte der Dieb zehn in einem Korbe liegende Eier aus
inmmeny und Handwerkszeug Hammer Zange uſw mit
getrween das ſich nachher im Studierzimmer wiederfand Hier
genor h ein aus der Küche mitgebrachtes Fleiſchbeil das jeden
lag r etwaigem Ertappen als Waffe dienen ſollte Aus dem
le fehiten 10 Flaſchen Wein Jn der neben der Pfarxre

Kelle den Kirche die leider aicht verſchloſſen wird hat ſich
legt ngebetene Gaſt geſäubert Hier entdeckte man einen
der her Küche feblenden Waſſereimer und daneben ein

gck Seife Hier hat der dreiſte Burſche auch StrümpfeS Schuhe gewechſelt bezw ſich mit Strümpfen und einem Paar
Pefein des Paſtors verſehen Bares Geld iſt dem Einbrecher

t in die Hände gefallen Der eiſerne Schrank blieb völlig
an Der Staatsanwaltſchaft iſt bereits Anzeige erſtattet

ebeck 28 Febr Der Dieb in der Falle Alsl gegen 1 Uhr der Beſitzer des Bürgerhanuſes Herr
e und noch ein Begleiter nach Hauſe kam fand er die Roll
Abnſie an einem Fenſter hochgeſchoben und die Scheibe ein
drückt Nach kurzem Warten erſchien ein Kopf in der Oeffnung

dem folgerichtig auch ein menſchlicher Körper ſaß Es war
er Arbeiter Graßhoff der drinnen ein Pult aufgebrochen und
Biermarken nebſt Wechſelgeld geſtohlen hatte Der Empfang
der ihm draußen zuteil wurde paßte ihm gar nicht denn er
ſräubte ſich mit Händen und Füßen bis ein Polfzeibeamter
ind mehrere hinzukommende Perſonen ihn zur Wache bringen
konnten

Magdeburg 28 Febr Der Konferenzbeſchluß
Der Rektor einer hieſigen Bürgerſchule führte einen Konferenz
deſchluß darüber herbei daß bei den Zenſuren in den Unter
klaſſen die Eins gar nicht in den Miittelklaſſen bis dreimal
und in den Oberklaſſen bis zu etwa ſechsmal gegeben werden
ſoll Gegen dieſe Anordnung wird man nichts einwenden können
obwohl die Herbeiführung eines offiziellen Konferenzbeſchluſſes
wie die Preuß Lehrerztg ganz richtig bemerkt in einer ſolchen
etwas eigenartig berührt und wir einen bloßen Rat des Schul
leiters an dieſen oder jenen jungen Kollegen der in der Erteilung
der Eins vielleicht des Guten zuviel getan für richtiger gehalten
hätten Was geſchieht Ein Lehrer glaubt von dem VBeſchluß
ans guten Gründen zweimal abweichen zu müſſen Er wird
von dem Rektor zitiert weil er zweimal gegen einen Konferenz
beſchluß verſtoßen habe Der Lehrer proteſtiert und der Rektor
brachte die hochwichtige Schulangelegenheit an höherer Stelle
zum Austrag Dort ſoll wie die Fama erzählt der Rektor nicht
gut abgeſchnitten haben

Thürungen 28 Febr Gemeindewahlen Der bis
herige Gemeindevorſteher Karl Lungershauſen würde vor kurzem
bekanntlich mit großer Stimmenmehrheit auf eine fechsjährige
Amtsperiode wiedergewählt als Gemeinderechnungsfühter an
Sielle des ausſcheldenden Ackermanns Fritz Römert Gärtner
Karl Töpfer auf ſechs Jahre einſtimmig durch Zuruf gewählt

Halberſtadt 28 Febr Durch Ueberfahren getötet
wurde der Arbeiter Karl Hamburger als er mit einem Wagen
in die Schwemme fuhr Der Wagen fuhr gegen einen Prellſtein
der Brücke an der Holtemme Hamburger wurde aus dem
Wagen geſchleudert und ein Vorderrad ging ihm über den Kopf
der zertrümmert wurde

Heiligenſtadt 28 Febr Die Stadtverordneten
beſchäftigten ſich in der letzten Sitzung mit der Gehaltsordnung
der ſtädtiſchen Beamten und erkannten einſtimmig an daß die
Beamtengehälter aufzubeſſern ſind Zu dieſem Zwecke wird vor
läufig die Summe von 3000 M in den Etat eingeſtellt Die
Magiſtratsvorlage betreffend die Regelung der Beamtengehälter
wurde vertagt mit der Begründung daß erſt die ganze Vorlage
von dem Kollegium zur Feſtſetzung einer neuen Gehaltsordnung
geprüft werden ſoll

Stiege Harz 28 Febr Hier brannte das dem Maler
Karl Feſſel gehörige Wohnhaus nebſt Stallung nieder Feſſel
wurde unter dem Verdacht der Brandſtiftung verhaftet und als
Unterſuchungsgefangener nach Hoſſelfelde gebracht

Bernburg 27 Febr Die Karlspappel in derKarlsruhe ein Wahrzeichen von Biendorf iſt der Axt und
Säge zum Opfer gefallen Karlsruhe heißt der Ort deshalb
weil Fürſt Karl Georg Leberecht von Kötben unter der Pappel
mit Vorliebe ſeinen Morgenkaffee eingenommen haben ſoll

Deſſan 26 Febr Geflüchtet iſt der in Konkurs
geratene Brauereibeſitzer J C Rumeel

Loswig 28 Febr Der Töpferſtreik bringt für das
bieſige Töpfereigewerbe eine große Umwälzung Es haben ſich
bereits zwei Geſellengenoſſenſchaſten mit einem Kapital von je
30,000 M gebildet dagegen haben zwei Fabriken ihre Betriebe
eingeſtellt

9 Altenburg 28 Februar Hofmuſikalienhändler
Auguſt Gerſtenberger, einer unſerer älteſten Milbürger
iſt am Dienstag abend im 92 Lebensjahre geſtorben

Eiſenberg 28 Febr Der Streik der Fleiſcher
d ellen dauert unverändert fort da von den Fleiſchern und
Wurſtfabrikanten noch keinerlei Forderungen bewilligt ſind Da

u V r u

während des Streiks mehrfach Unruhen vorkamen wurde die
Gendarmerie um zwei Mann verſlärkt

X Weimar 18 Febr Vom Kickelhahn Die Meldung
die groß herzogliche Regierung wolle das Jagdhaus auf dem
Kſckelhahn in ein Hotel erſten Ranges umwandeln erregt allent
halben äußerſtes Vefremden Wer jemals von Jlmenan oder der
Schmücke kommend den ſtillen Frieden des herrlichen Hoch

waldes in dem dieſes Haus gebettet iſt auf ſich wirken ließ und
alle welche die Geſchichte des Jagdhauſes kennen ſie werden mit
ſchmerzlichen Bedauern hören daß wieder ein Stück das aus
poetiſcher Vergangenheit in unſere Zeit herüberragt verſchwinden
ſolle Die Stätte iſt geheiligt denn in dieſem ſüllen nur aus

olz errichteten Bau zogen Goethe und ſein Freund Karl Auguſt
ch zurück wenn ſie fern vom Hofleben weilen wollten hier in
hweigender Einſamkeit dichtete Goethe ſein unvergängliches

Ueber allen Wipfeln iſt Ruh das er an die Wand einer
ſchlichten ne ſchrieb die nach einem Brande ernenert heute
noch 20 Minuten von dem Jagdhauſe entfernt ſteht Hierher
lenkte kurz vor ſeinem Tode in Erinnerung an die Jngendzeit
noch einmal der Dichterfürſt ſeine Schritte und Karl Auguſt
empfand den Zauber jener Tage noch im ſpäten Alter und gab
ihm in den wenigen Worten Ausdruck O achtzehn Jahre und
Jlmenau Und nun ſoll in dieſe ſtille heilige Einſamkeit ein
Poßer Hotel mit ſeinem Getriebe mit Omnibus oder gar

utomobilverbindung verpflanzt werden Unzweifelhaft
wird es ſtark beſucht werden und ſich gut rentieren
denn die Zahl der Reiſenden iſt ja Legion welche
Thüringen in der Weiſe bereiſen daß ſie anden im Bädecker verzeichneten Orten die erſtklaſſigen Hotels
aufſuchen um gut zu eſſen die Ausſicht zu genießen und An
ſichtspoſtkarten zu ſchreiben So wird auch dieſes Hotel bald zu
jenen zählen wo man geweſen ſein muß um mitreden zu können
Die Poeſie des Thüringer Waldes aber iſt wieder um eine
Stätte ärmer geworden Hoffentlich erinnert man ſich in
Weimars maßgebenden Kreiſen noch früh genug daran
daß es einſt eine klaſſiſche Zeit Weimars gab deren
große Traditionen des heutige Geſchlecht zu pflegen hat
Als Goethe hier ſchrieb daß über allen Wipfeln Ruhe ſei bat
er gewiß nicht an flatternde Kellnerfracks knallende Sektpfropfen
und opulenſe Diners mit Gläſer und Tellerklappern gedacht bei
dem die Vöglein im Walde ſchweigen

Jeng 28 Febr Das Teſchin Jn die hieſige Klinik
wurde ein Realſchüler aus Neuſtadt a O gebracht der ſich beim
Spielen mit einem geladenen Teſchin ſchwer verletzt hatte Der
Schuß war plötzlich losgegangen und die Kugel dem Unvor
ſichtigen in die Schulter gedrungen aus der ſie operativ entfernt
werden mußte

Langenberg Reuß j 28 Febr Aus der frei
wi ligen Feuerwehr haben ſich wie der Ortsbrandmeiſter
Weſſer mitteilt 12 Kameraden ohne beſondere Angabe von
Gründen und ohne Einhaltung der ſtatutariſchen Beſtimmungen
abgemeldet Zwei davon nahmen ihre Austrittserklärung wieder
zurück Eine Ausſprache über dieſe Abmeldungen ergab daß die
Anusgetretenen Anhänger der ſozialdemokratiſchen Partei ſind und
aus Unmut über das Ergebnis der Reichstagswahl dieſen Schritt
getan haben

Gera 28 Febr Ein Schadenfeuer, wie wir es ſo
aroß ſeit zehn Jahren nicht gehabt haben entſtand wie ſchon
kurz gemeldet geſtern worgen in der dritten Stunde in dem
Mittelgebäude der Ueltzenſchen Wollen weberei in der
Kaiſer Wilhelmſtraße Trotz angeſtrengteſter und umſichtigſter
Arbeit konnte die Feuerwehr nur auf die Sicherung des Vorder
gebäudes bedacht ſein worin der Sheddfaal untergebracht iſt
denn es lag die Gefahr nahe daß wenn auch dieſes Gebände
von den Flammen ergriffen wurde der ſtarke Sturm das Feuer
in die gegenüberliegende Völſchſche Fabrik treiben könnte Die
Feuerwehr mußte dann das Mittelgebände worin die Schererei
die Vorrichterei und der Putzſaal untergebracht waren aus
brennen laſſen und beſchränkte ſich und zwar mit Erſolg auf
die Rettung des Sheddgebändes das allerdings ſchon an
gegangen war Der Materialſchaden iſt ganz bedeutend
200 Arbeiter ſind wie die Ger Ztg mitteilt zunächſt
arbeitslos geworden doch hofft man heute den Vetrieb wieder
aufnehmen zu können

Greiz 28 Febr Der Landtag bewilligte für den
Erweiterungsbau des Landkrankenhanſes 100,000 M

Leipzig 28 Febr Der Verband der Hausbeſitzer
vereine Leipzigs hat eine Petiton an den Rat der Stadt
und an die Oberpoſtdirektion gerichtet in der um eine einheitliche
Benennung der Stadttelle nach den Himmelsrichtungen unter
eventueller Hinzufüqung der Poſtbezirke gebeten wird Man
hält dieſe Maßregel für durchaus notwendig da die bereits vor
langen Jahren einverleibten Vororte die mit der Altſtadt bereits
zu einem Groß Leipzig verwachſen ſind augenblicklich immer
noch Sonderbezeichnungen tragen Die Hausbeſitzer fühlen ſich
ferner durch den Beſchluß der ſtädtiſchen Kollegien die Straßen
reinigung vom 1 April 1908 in ſtädtiſche Regie zu übernehmen
und dafür pon den Grundſtücksbeſitzern eine Abgabe zu erheben
äußerſt benachteiligt Der Verband der Hausbeſitzerverelne hat
daher eine Reſolution an das Kgl Miniſterium gerichtet mit
der Bitte dem von den ſtädtiſchen Körperſchaften Leipzigs
beſchloſſenen Ortsgeſetze die Reinigung der Straßen betreffend
die Genehmigung inſoweit zu verſagen als in dem Ortsgeſetze
eine beſoneere Reinigungsabgabe der Leipziger Hausbeſitzer feſt
geſetzt worden iſt

Sport Zeitung
Kegelſport

Lokalverband Leipziger Kegeiklubs Auch der vierte Tag des
Großen Preiskegelns hielt ſich auf der gleichen Höhe

m

Chemnitz Deſſan Mutſchan Leipzig und Umgegend c waren
beſonders Dresdener Kegelbrüder erſchlenen die ſich lebhaſt be
teiligten und auch entſprechenden Erfolg rer Die
Vorlagen der vorhergehenden Tage wurden nur erreicht aber
nicht überboten es ſind Ueberraſchungen an den letzten Sonn
tagen nicht ausgeſchloſſen und ſolche gehören durchaus in das
Bereich der Möglichkelt

Radfahrſport
Halle 28 Febr Hier hat ſich eine zwangloſe Vereinigung

von Bundes Einzelfahrern Damen und Herren gegründet
Jn der erſten Verſammlung haben ſich eiwa 30 Einzelfahrer
eingezeichnet Vereinslokal iſt C Bauers Ausſchank Rathaus
ſtraße wo jeden Freitag von abends 9 Uhr ab ſportliche An
gelegenheiten erörtert werden und gemütliches Beiſammenſein
ſtattfindet Auch Fahrer die noch nicht Bundesmitglieder ſind
können der Vereinigung beitreten

Standesamtkkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Buragſtr 38 27 Februar

Anufgeboten Buchbindermeiſter Albert Hoffmann u Elsbeth
Hühn Leipzig und Goetheſtr 14 Former Oito Zille u Agnes
Schöne Gr Goſenſtr

Eheſchlicßzung Rechtsanwalt Wolfgang Volze u Helene
Galkowski Seydlitzſtr 37 u Spandau

Geboren Monteur Karl Bode Werner Goetheſtr 16
Mechaniker Julius Matthes Erna Gr Wallſtr Pofamentier
Martin Klauß Johannes Harz 52 Glaſer Hermann
Schmidt Martha Triftſtr 27 Arbeiter Richard Hoffmann

Frieda Wörthſtr
Geſtorben Rentier Florenz Lauch 48 J Friedrichſtr 42

Standesamt Halle B Steinweg 27 Februar
Anfgeboten Klempner Max Erlecke und Margarete Schulze

Kl Ulrichſtr 15 u Schützenſir Bäckermeiſter Julius Vöbſe
u Karoline Petras Ankerſtr 6 und Vochum Vizewachtmeiſter
Albin Föhre und Marie Künſtling Werſeburgerſtraße 93 und
Schloſſerſtraße 12 Kaufmann Ferdinand Mührer und Carola
Scholvien Berlin und Merſeburgerſtraße Kaufmann Hans

e und Margarete Lüdecke Riebeckplatz 3 und Liebenauer
traße
Eheſchließzung Kaufmann Alfred Kahle u Jda Koch Niemberg

und Oſendorferſtr
Geboren Dachdecker Auguſt Stolze Hans Jacobſtr 89

Bäckermeiſter Franz Dannenberg Käthe Klinik Wagen
meiſter Kurt Deckwer Helene Klinik Arbeſter Da
Reßnik Max Moritzkirchhof 11 Tiſchlermeiſter wald
Haake Werner Steinweg 37 Maurer Hermann Geyer

Kurt Rathausſtr 12 Rohrleger Albert Mäder Kürt
Schützenſtr Modelltiſchler Ernſt Utzelmann Erich Leo

AUraße Poſtboten Otto Adam Martha Dryanderſtr 29
Kontorboten Paul Leißling Margarete Magdeburgerſtr 49
Architekt Hubert Rolle S Herbert Pfännerhöhe

Geſtorben Maunrers Karl Wagner Ehefrau Anna geb Graul
52 J Spitze 22 Fleiſchermeiſters Eduard Taube T Margarete
7 Mon Bäckerſtr Schneidermeiſte s Rudolf Podolski T
Anng 1 J Marienſtr 28 Witwe Lina Laux geb Thiewie
50 J Forſterſtr 32 Zigaärrenmacherinvalide Wilhelm Schmidt
49 J Langeſtr 12

Answärtige Anfgebote
Bergmann Hermann Apitius und Emma Woitas Heiligen

thal Telegraphenarbeiter Friedrich Werkmeiſter und Jda Meſe
berg Merſeburg und Heiligenthal Bäcker Robert Steinfelder
und Eliſe Glück Gerbſsdorf und Leipzig Bahnarbeiter Max
Poppitz und Frida Mäde Hilmsdorf und Beedeln

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verdsten

März Veränderlich windig milder
März Wolkig teils heiter windig mittags milde
März Vielfach heiter ſchön tags milde
März Nebel wolkig normale Temperatur
März Vielfach heiter tags milde Nachtfroſt
März Heiter bei Wolkenzug normal Nachtfroſt

e
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Meteorologiſche Station zu Halle

27 Febrnar Fe ruar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 761,8 7632Thermometer Celſius 50 2,4Rel Fenchtigt el 90 84Winde W 1 W 1Maximum der Temperatur am 27 Februar 7,7 C
Minimum in der Nacht vom 27 zum 28 Februar 1,8 C
Niederſchläge am 28 Februar 7 Uhr morgens 0,5 m

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
wie die Vortage ja auf den Dauer und Punkt Bahnen war
eine ziemliche Steigerung feſtzuſtellen Neben Keglern aus

nis Preis pro Flasche

S

Gesunde Zähne sind ein viel kostbareres Gut als man es im täglichen
Leben ohnehin schon einschätzt Regelmässige Verdauung gute Ernährung

infolgedessen Schaffens und Lebenskraſt alles das sind Faktoren die zum
grossen Teil von der guten Beschaffenheit der Zähne abhängen Wenn
Sie daher Ihre Zähne schön und gesund erhalten wollen so empfehlen
wir Ihnen dringend morgens und namentlich auch abends Kosmin zu
benutzen da dieses Mundwasser infolge seiner erwiesenen Wirkung das
Zahnfleisch kräftigt die durch Speisereste entstehende Fäulnisbildung im
Munde verhindert und dadurch die Zähne konserviert solange dieses
nur irgend möglich ist Der überaus erfrischende Wohlgeschmack
des Kosmin macht den täglichen Gebrauch dieses vorzüglichen
Mundwassers bereits nach kurzer Zeit zum angenehmen e Bedürf

lange ausreichend M 1,50 überall käuflich
e h



Das welt berühmte
allein echte

B Lehmer l andsbergerstr 7
empfiehlt in Gebinden Flaschen und Siphons

Salvator Bien
aus der Aktienbranerei Panlanerbräu zum Salvatorkeller München

Fernsprecher 238

Buchführung 9
doppelt ital 25 Mk eink 15 Mk

Gandw Buchführ
Nur Einzelunterrieht hat Erfolg

Jahres Abschlüsse Inventuren u voll
stündige Neneinriechtung der Bücher Aciolph Ouentin Halle S

ohne jede fremde Hilfe
Friedr Carl Reyer sen Bücherrevisor

Heckelstrasse G III
Cottbuser Lotterie

Ziehung ſchon 8 MärzHanupitgew 27 000 Mk ar

Los 2Mk ſen augt
Pettrich Kopseh z e
X Gebrauchte Pianinos

vorzügl erhalten 300 u Lo0
Mark zu verkanfenX B an Gr Nlkichſtr 33Königl Preuss otterio

Die Ernenerung der Loſe zur Z Klaſſe weiche bei
Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens

Montag den 4 Märzbewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung
Die Königl Lotterie EinnehmerRurchardt Fischer Frenkel ehmann

Voiturette

Das deutsche Gewerbe
und

Arbeiterversicherungsrecht
von

Dr Heinrich Michaeglis
Konsulent der Gewerbekammer der freien Hansastadt Bremen

Kkart H 1,50
Dies soeben erschienene Lehrbuch ist für den Unterricht

an höheren gewerblichen Lehranstalten für die überall in
Aufnahme kommenden Aleisterkurses und auch zum Selbst
studium trefflich geeignet Exemplare werden Interessenten
gern zur Ansiecht zugesandt

P feſfersche Buchhandlung
O StrickerHalle S Nennhäuser Z

hotogrza gehe Benclhaert
Gegründet 1856 29 Gr Ulrichſtr 29 Gegründet 1856
P für Glanszbilder Preiſe für Mattbilder12 V 3,00 12 Visit 4,5012 net 6,00 12 e 8,0012 Viktoria 425 12 Viktoria 5,75B in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit W

J Hall Verſicher gegen Nugeziefer

Johannes Meyer Goetheſtr 11
S WVrertilanng v Ungeziefer unter Garantie

Zahlung nach ErfolgN mräsee alle

e7 S 5 d W h
Boee n 3

Seeſische ünd wohlſſhmcchend

leicht verdanlich bekömmlich billiger wie Fleiſch daher ſehr
zu empfehlen

Von friſchen Sängen unſerer Zampfer
erhalten wir täglich Sendungen

TagespreiſeKabeljan ohne Kopf p Pfd 25 Koteletten bratſertig p Pfd 30 tSeelachs ohne Kopf p Pfd 3 Anſternfiſch Kotelet m W

San 2 J Scwollen1 Ja d 3
Seedorſch hochfein p Pfd 30 3 Scholle is rn S J E

Grüne Heringe p Pfd 15Vratſcholle J F 8 3
ElbStinte lebendfriſch enth 86

p Pfd 20 HRotfl Flußlachs p Pfd 120
We

Wir mach b fi n es eſonders aufmerkſam auf die friſche feine
2 Räucherwaren und Marinaden

Täglicher Eingang Große Answahl

m Snirn r r Stile 10 cesen Salz Heringe tck ca 2 Pfund per StSalzheringe ſchöne Ware per 10 Slug 46
Narinierte Heringe in ff pikanter Marinade a Stück J

Wordesee IIalle
der Deutſchen Damplfiſcherei Geſellſchaft Nordſee

Gr Ulrichſtr 58 Telephon 1275 c
Eigene Räucherei und Marinieranſtalt

beſtens eingeführten gebrann

Automobile

FIered es 1907e Mofelle 25 PS 35 40 PS 45 50 PS 75 PS V
Daimler Lastwagen und Omnibusse

Hraunaharci ea um rün OlementNeckarsulmer Motorräcier
000 d Forzugvaſclien

er Ferſiner Mehkctrizitäts Werke

rückzahlbar a 104
Zeichnungen auf obige Emission zum Kurse Von 1033

Prozent nehmen bis zum 2 März er spesnefrei
entgegen

Frenkel Poetseh lIIalle a F
Paul Schauseil Go in lIIalle a

Bitterfeld Delitzwch Pilenburg

Transvportable
Kochherde

für Haushaltungen Hotels Rittergüter

Feine Emnilleherde
für Kohlen u Gasfeunerung

Kombinierte
u Grudeherde

Wilh Heckort
Gr Ulrichſtraße 57

NervenArzt Dr Sielert
während Monat Aürz

Verreist
Vertreter Dr llöniger

Ziehung hTotihueeee
üöTTERix

150 000 Lose 5702 Gewinne
m Sesamtwerte von

1 im Werte

h von

L OSE à 2 Mark
Porto und Uste 30 Pfg extra

A MOoLLINGHANMMOVER
Vor kaufstellen sind duroh

Fiakate konntlioh eDamentueh
Ia Qualität in neneſten Saroen zu

elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben frei
Max Niemer Sommerfeld L

D9 Geläschrankbillig zu verkaufen Speditenr
Mann Ankerſtraße 3

Waſchgefäße empfiehlt bill Hart
mann Zapfenſtraße 20 Mg

CKLEIPZIG eSesorgung u Ver wert S

besonders
Außer meinen vorzüglichen

ten Kaffees einpfehle von heute

letzte Abladung der Uſambara Heringe in Gelee
Planutagen Geſellſchaft ge
brannt vro Pfund 1,40i h u Matjes Sild ſschw Gabelbissen in pikanter Sauece Dose 0,80
bochſein im Aroma großartig Appetit Sild extra Qualität 0,,60und kräſtig im Geſchmack 8Sard inen in öfarinade mild und fein im Gesehmaek v 970

Nordseekrabben ausgesehält
Sardinen in OelTh Stade

Königſtr 80 Fernſpr 262
Mitglied des Nab Spar Vereins

engl Tomaten Sellerie

W diebtechonste sſche

Als a
empfehlen wir naehstehende

PFiüsch Konserven

Anl in Gelee nur dicke MittelstückeLachs in Goelee nur ansgesuehte Stücke 2,00 n 1100

Prima Astrach Kaviar Pfund 10 u I2 MK
Kaiser Halossol Kaviar Pfund I8 Mk

Ferner
Gemüse und PFrüchte Konserven

zu besonderen Vorzugspreisen
1907 er Hamb Gänse Enten Brüss u steir PoulardenTruten Kapaune Touiets zarte Suppenhühner
Waldsehnepfen franz Wachteln Fasanen Birkwild

Haselhühner Schneehühner
wris eng u Spiesserrücken Renntierrüeken

Keulen Rehrücken u Kenlenza rte r o Rehblätter Stück 75 u 2 MK
frische Perigord Trüſfeln frische Salatgur Ken

ndivien Escarolen u Kopfsalat Görtzer Hauer Haronen Telt Rübchen
FPrische kalifornische Tafeläpfel

franz COalvilien MHandarinen Brüss Treibhaustrauben
prächtige Hadwira Ananas

zarte fette Matjes Ileringe
neue französische und Malta Kartoffeln

Sülües e Apfelsimen

preiswert
e

Man noch aus nuſeren Kolo Ohrist Anchovis mit Kräuter Sauce a Glas 28
e nien hochfeinen Russ Sardinen in Mixed Pickles 0,281906 Dentſch Rollmops in Mixed Pieckles 090 450 t ß jk K ſf u rring Dose2 ratheringe oSlalrika kallee Voreilen iſeringe in Gelee 6752 Pfd Dose 0,70 1 Pfd Dose 0,40

2,00 v 1,00

v 645
Dose 0,90 u 45

e e

e e

e

e
7 h

Valenzia beste Hessina Blut Orangeah IIRo d mittelgrosse grosse grosse grossee W e a c Dutz 50 Dutz 65 Dutz 80 Dutz 40
100 Stück 75 100 StückMonatl 300 bis 600 Mk

Verdienst und darüber bjetet

100 Stück 25
Grosse MHessina Zitronen Dutz 60 100 Stück 75

100 Stüok 11

soliden strebsamen Persönlichkeit
die Vertretung für ein gänzl nenes
Unternehmen welches in allen
Kreiſen Interessenten findet

Keine Losgesellschaft oder Ver
sicherungh Kosten u Vach
Kenntnisweniehterforderl
dagegen ſnteresse u Tätig
Kkeitstrieb Off an Ad VoigtBraunschweig Madamenweg la

Wir blitten die Auslagen in
unseren schaufenstern zu beachten

Pottel Broskowski
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